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Kern: Mehr Personal und der Umstieg auf G9 sind nötig, um die Lernlücken
zu schließen

Qualitativ hochwertigen Unterricht und Lernzeit für Schülerinnen und Schüler ermöglichen.

Zu den Forderungen des Philologenverbandes, der einen klug durchdachten Stufenplan zur Aufarbeitung
von coronabedingten Lernlücken fordert und die „Lernbrücken“ der Landesregierung als kurzfristige
Improvisationen kritisiert, sagte der schulpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Aus der Pandemiezeit müssten jetzt die notwendigen Schlüsse gezogen werden und ein ambitioniertes
Programm zur Aufarbeitung der Lernlücken auf den Weg gebracht werden. Dabei stimme ich mit der
Einschätzung des Philologenverbandes überein, dass die bisherigen Maßnahmen der Kultusministerin
leider nicht mehr als kurzfristige Improvisationen sind, die nur wenig zur Lösung der Herausforderungen
an den Schulen beitragen werden. Die wenigen Hundert Lehramtsstudierenden, die nun an die Schulen
kommen, sind ein wichtiges Signal, aber angesichts des immensen Personalbedarfs tatsächlich nicht
mehr als der viel zitierte Tropfen auf den heißen Stein. Wir müssen bei der Lehrer-Einstellung aufstocken
und zusätzliche Assistenzlehrer-Programme aufsetzen, um den qualitativ hochwertigen und didaktisch
gebotenen Präsenzunterricht künftig sicherzustellen.

Daneben müssen wir an den allgemeinbildenden Gymnasien das von den Grünen tabuisierte G9 wieder
umfänglich ermöglichen. Mit dem Handicap der Pandemieauswirkungen auf den Schulunterricht wird aus
G8 gerade faktisch G7, was ich für unzumutbar halte. Daher begrüße ich den Vorschlag des Verbandes,
mit dem flächendeckenden Umstieg auf G9 Lernzeit für die Schülerinnen und Schüler zu gewinnen.“


